
_________________________________________                     _________________________________________ 

_________________________________________       zwischen       _________________________________________ 

_________________________________________                     _________________________________________ 

_________________________________________                     _________________________________________ 

 

AD PRIMUN 

Präambel - Die Unterzeichner versichern als legitime Bevollmächtigte / 

Lehnsnehmer des jeweiligen Reiches, Mark, Lehen, Zunft oder Handelshauses, das der 

hier geschlossene Vertrag gültig sei. 

 

Dort und fürderhin gelten die hier geschlossenen Handelsprivilegien & 

Vereinbarungen verpflichtend für die in ihrer Ägide unterstellten Ländereien, Lehen 

Hufen, Gehöfte & Dörfern.  

 

Des Weiteren entfallen jegliche Transportkosten, welche außerhalb der Grenzen des 

jeweiligen Herrschaftsgebietes der Vertragspartner anfallen, auf den Wareninhaber & 

finden sich anteilig wieder im dargebotenen Warenpreis.  

 

 

 

AD SECUNDO 

Reichsstraßen - Der Nutzung der königlichen Ohler Reichs- & Handelsstraße 

unterliegt, per königlichen Handelsdekret, keinerlei Zöllen oder Gebühren – dennoch 

unterliegt der Schutz der Handelsware im Besonderen dem königlichen Ohler 

Handelsrecht & Schutz unter Beachtung des königlichen Straßenzwangs  & der damit 

einhergehenden Vermeidung von verbotenen Wegen  

 

Der Nutzung der Transportwege im Hoheitsgebiet des Vertragspartners sei hier 

benannt:      __________________________________ 

 

Für die Nutzung der benannten Landes- / Reichs & Handelsstraßen werden keinerlei 

zusätzliche Zölle oder Gebühren erhoben – Die damit einhergehenden Vermeidung 

von untersagten Wegen durch die Obrigkeit sei geboten. 

 

  



AD TERTIAM 

Brückenzölle  

In den Ländereien unter Anspruch des Handelspartners ____________________________ 

gelte der Brückenzoll in der üblichen Höhe von _________________ Kupferstücken pro 

Wagenladung & Brücke. 

 

 

In den Ländereien unter Anspruch des Handelspartners ____________________________ 

gelte der Brückenzoll in der üblichen Höhe von _________________ Kupferstücken pro 

Wagenladung & Brücke. 

 

 

 

AD QUARTUM 

Umschlagsrecht / Rodfuhr & Feilbietungszwang - So werden entsandte & 

durchziehende Kaufleute der Handelspartner verpflichtet, bei Erreichen des 

Hoheitsgebietes des anderen Handelspartners, ihre Waren vom bisherigen 

Transportmittel abzuladen, mit den lokalen Transportmitteln, etwa Schiffen oder 

Karren der Stadt, weiterzubefördern & zu günstigen Bedingungen feilzubieten. 

 

Innerhalb der der königlichen Grenzen des Reiches Ohls wird der Transport der 

Handelsware ausschließlich durch die Zunft & legitimierten Vertreter der Flößer-

Gilde durchgeführt - somit unterliegt der Schutz der Handelsware im Besonderen dem 

obig genannten Transportunternehmen sowie deren Erfüllungsgehilfen. 

 

 

Innerhalb der der Grenzen des Hoheitsgebietes des Handelspartners _________________ 

wird der Transport der Handelsware ausschließlich durch die Zunft/legitimierten 

Vertreter der _________________ durchgeführt - somit unterliegt der Schutz der 

Handelsware im Besonderen dem obig genannten Transportunternehmen / 

Handelshaus. 

 

 

 

AD QUINTUS 

Stapelrecht / Ius emporii - Das Stapelrecht oder auch Niederlagsrecht der 

Handelspartner sei, dass die entsandten Kaufleute der Vertragspartner ihre Waren für 

einen bestimmten Zeitraum auf dem örtlichen Stapelplatz abladen & stapeln, dies sei 

fürderhin verpflichtend. Eine Aufhebung sei durch die Zahlung eines Stapelgeldes pro 

Tag möglich. 

 

In den Ländereien unter Anspruch des Handelspartners ____________________________   

gelte das Niederlagerecht für die Dauer von   ___________ Tagen  

am Stapelplatz                 ____________________________   



Der Feilbietungszwang sei durch die Zahlung eines Stapelgeldes in Höhe von 

___________ Kupfermünzen pro Tag und Ladung aufgehoben. 

 

 

 

In den Ländereien unter Anspruch des Handelspartners ____________________________   

gelte das Niederlagerecht für die Dauer von   ___________ Tagen  

am Stapelplatz                 ____________________________   

Der Feilbietungszwang sei durch die Zahlung eines Stapelgeldes in Höhe von 

___________ Kupfermünzen pro Tag und Ladung aufgehoben. 

 

 

 

AD Sextun 
Salzwege - Bei der Einfuhr fremdländischen Salzes in das jeweilige Hoheitsgebiet der 

Handelspartner gelte gesondertes Recht. So soll die Nutzung der Salzwege 

unabdingbar sein & damit einhergehen das die königlichen Zölle durch die Krone zu 

Lasten des Wareninhabers erhoben werden können. 

 

 

 

AD Septimum 
Vetitum- Nach königlichem Edikt ist die Herstellung, Verkauf, Transport, Einfuhr 

und Ausfuhr "berauschender Flüssigkeiten" in den Grenzen der Mark Nordhalben im 

Königreich Ohl verboten. 

 

 

 

AD Octavum 
Handelsimmunität - die legitimen Abgesandten, wie auch deren Kaufleute in ihrem 

Auftrage, entsandt zur Erfüllung dieser geschlossenen Handelsvereinbarung, 

erhalten durch Wort, Siegel & Verfügung des Handelspartners / Lehnsherren für das 

jeweilige verweste Hoheitsgebiet, Land, Handelsweg & Straße umfängliche 

Handelsimmunität. Es sei verfügt, dass die Abgesandten es vermögen sich jederzeit vor 

der Obrigkeit glaubhaft zu legitimeren. 

 

 

 

So sei dieser Kontrakt gegeben im Jahre des Herrn Ordon _________________ 


